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(54) LICHTMODUL, KRAFTFAHRZEUGBELEUCHTUNGSEINRICHTUNG UND 
FERTIGUNGSVERFAHREN

(57) Es wird ein Lichtmodul (100) für eine Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung bereitgestellt umfassend:
eine Lichtquellen-Baugruppe (200) umfassend wenigs-
tens eine Lichtquelleneinheit (210), wenigstens einen
ersten Führungsabschnitt (220a-b) und wenigstens ei-
nen ersten Befestigungsabschnitt (230a-b); und eine Op-
tik-Baugruppe (300) umfassend wenigstens ein Optike-
lement (310), wenigstens einen zweiten Führungsab-
schnitt (320a-b) und wenigstens einen zweiten Befesti-
gungsabschnitt (330a-b), wobei die Lichtquellen-Bau-

gruppe (200) und die Optik-Baugruppe (300) in einem
ersten Zustand, insbesondere einem Justagezustand,
mittels der ersten und zweiten Führungsabschnitte (220,
320) entlang einer Justageachse (J) zueinander ver-
schiebbar sind, und wobei die Lichtquellen-Baugruppe
(200) und die Optik-Baugruppe (300) in einem zweiten
Zustand, insbesondere in einem justierten Endmontage-
zustand, mittels der ersten und zweiten Befestigungsab-
schnitte (230, 330) zueinander festgelegt sind.
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Beschreibung

Offenbarung der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lichtmodul, eine Kraft-
fahrzeugbeleuchtungseinrichtung und ein Fertigungs-
verfahren für das Lichtmodul.
[0002] Es ist bekannt, dass optisch wirksame Kompo-
nenten speziell bei Projektionslichtmodulen für Kraftfahr-
zeugscheinwerfer nur geringer Toleranzen bezüglich ih-
rer Einbauposition zueinander aufweisen dürfen, damit
die abgestrahlte Lichtverteilung insbesondere im Rand-
bereich keine ungewünschten Farbeffekte aufweist.
[0003] Die Probleme des Standes der Technik werden
durch ein Lichtmodul gemäß dem Anspruch 1, durch eine
Beleuchtungseinrichtung gemäß einem weiteren An-
spruch sowie durch ein Fertigungsverfahren gemäß ei-
nem anderen Anspruch gelöst.
[0004] Ein erster Aspekt der Beschreibung betrifft ein
Lichtmodul für eine Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrich-
tung. Dieses Lichtmodul umfasst: eine Lichtquellen-Bau-
gruppe umfassend wenigstens eine Lichtquelleneinheit,
wenigstens einen ersten Führungsabschnitt und wenigs-
tens einen ersten Befestigungsabschnitt; und eine Optik-
Baugruppe umfassend wenigstens ein Optikelement,
wenigstens einen zweiten Führungsabschnitt und we-
nigstens einen zweiten Befestigungsabschnitt, wobei die
Lichtquellen-Baugruppe und die Optik-Baugruppe in ei-
nem ersten Zustand, insbesondere einem Justagezu-
stand, mittels der ersten und zweiten Führungsabschnit-
te entlang einer Justageachse zueinander verschiebbar
sind, und wobei die Lichtquellen-Baugruppe und die Op-
tik-Baugruppe in einem zweiten Zustand, insbesondere
in einem justierten Endmontagezustand, mittels der ers-
ten und zweiten Befestigungsabschnitte zueinander fest-
gelegt sind.
[0005] So wird eine Justage ermöglicht, bei der erreicht
wird, dass der Brennpunkt der Optik-Baugruppe oder ei-
nes zugehörigen optischen Bauteils mit einer Blen-
denkante zusammenfällt
[0006] Durch das bereitgestellte Lichtmodul können
insbesondere Randbereiche der abgestrahlten Lichtver-
teilung präziser eingestellt werden. Es entfällt eine freie
Positionierung der Baugruppen im Raum, da die Füh-
rungsabschnitte eine Bewegung der Baugruppen zuein-
ander auf eine Bewegung in einer gedachten Ebene be-
grenzen. Die gewünschte Position wird dann über die
Befestigungsabschnitte festgelegt. Zusätzliche Befesti-
gungsmittel können entfallen. Ein Knickpunkt der Licht-
verteilung einer abgestrahlten Randlichtverteilung kann
durch die Bewegung der Baugruppe entlang der Justa-
geachse präziser eingestellt werden, was durch die im
ersten Zustand vorhandene Längsführung der beiden
Baugruppen zueinander möglich wird.
[0007] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass die Lichtquellen-Baugruppe wenigstens einen
Befestigungsabschnitt zur Festlegung des Lichtmoduls
zur Beleuchtungseinrichtung umfasst.

[0008] Vorteilhaft wird die Baugruppe, die die Licht-
quellen umfasst, zur Festlegung des Lichtmoduls ge-
nutzt. Die Referenzpunkte zum Scheinwerfer werden al-
so an der Baugruppe angeordnet, auf der die Lichtquel-
len angeordnet sind. Eine präzise relativ zum Fahrzeug
abgestrahlte Lichtabstrahlung vom Lichtmodul wird da-
mit gewährleistet.
[0009] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass die Optik-Baugruppe eine Mehrzahl von An-
pressflächen umfasst, welche in eine von dem wenigs-
tens zweiten Führungsabschnitt abgewandte Richtung
orientiert sind.
[0010] Vorteilhaft kann während der Justage ein Nie-
derhalter die Führungsabschnitte so stark aufeinander-
drücken, dass zwar eine axiale Verschiebung möglich,
aber eine sichere Endposition beider Baugruppen zuein-
ander über die Befestigungsabschnitte festlegbar ist.
[0011] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass der wenigstens eine zweite Befestigungsab-
schnitt zwischen zwei gedachten zur Justageachse lot-
rechten Ebenen, die durch zwei voneinander beabstan-
dete Anpressflächen verläuft, angeordnet ist.
[0012] Vorteilhaft befindet sich der zweite Befesti-
gungsabschnitt in einem Bereich der Optik-Baugruppe,
konkret der wenigstens eine erste Führungsabschnitt,
der während der Justage zu beiden Seiten auf die Licht-
quellen-Baugruppe gedrückt wird. Die finale Position der
beiden Baugruppen kann so präziser erreicht und fest-
gelegt werden.
[0013] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass das Lichtmodul wenigstens zwei erste Befes-
tigungsabschnitte und wenigstens zwei zweite Befesti-
gungsabschnitte umfasst, wobei die ersten Befesti-
gungsabschnitte und die zweiten Befestigungsabschnit-
te zumindest in dem zweiten Zustand paarweise vonein-
ander beabstandet in einer gedachten Lotebene der Jus-
tageachse angeordnet sind.
[0014] Durch die symmetrische Anordnung der Befes-
tigungsabschnitte wird die gewünschte finale Position
der Baugruppen zueinander präziser erreicht und Tole-
ranzen werden reduziert.
[0015] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass das Lichtmodul wenigstens zwei erste Füh-
rungsabschnitte und wenigstens zwei zweite Führungs-
abschnitte umfasst, wobei die ersten Führungsabschnit-
te und die zweiten Führungsabschnitte paarweise eine
gemeinsame Längserstreckung entlang einer jeweiligen
Führungsachse aufweisen, und wobei die beiden Füh-
rungsachsen voneinander beabstandet und parallel zur
Justageachse verlaufen.
[0016] Durch die symmetrische Anordnung der Füh-
rungsachsen wird die lineare Bewegung der Baugruppen
zueinander während der Justage verbessert und Tole-
ranzen reduziert.
[0017] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass die ersten und zweiten Führungsabschnitte
aneinander anliegende Anlageflächen umfasst, welche
parallel zur Justageachse verlaufen.
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[0018] Vorteilhaft erlauben die Anlageflächen im ers-
ten Zustand eine Verschiebung der Baugruppen zuein-
ander.
[0019] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass der wenigstens eine zweite Befestigungsab-
schnitt einen Spreizabschnitt umfasst, in welchen eine
zugeordnete Schraube eindrehbar ist, und dass der we-
nigstens eine erste Befestigungsabschnitt ein Langloch
umfasst, in welches der Spreizabschnitt eingreift.
[0020] Vorteilhaft wird damit eine dauerhafte kraft-
schlüssige Verbindung beider Baugruppen bereitge-
stellt.
[0021] Ein vorteilhaftes Beispiel zeichnet sich dadurch
aus, dass die Optik-Baugruppe wenigstens einen Ein-
griffabschnitt, insbesondere zwei in einer gedachten Lo-
tebene der Justageachse angeordnete Eingriffabschnit-
te, zur linearen Verschiebung der Optik-Baugruppe ent-
lang der Justageachse umfasst.
[0022] Mittels des wenigstens einen Eingriffabschnitts
wird in dem ersten Zustand die lineare Verschiebung der
beiden Baugruppen zueinander vorgenommen.
[0023] Ein zweiter Aspekt der Beschreibung ist auf ei-
ne Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung gerichtet, die
das Lichtmodul gemäß dem ersten Aspekt umfasst.
[0024] Ein dritter Aspekt der Beschreibung betrifft ein
Fertigungsverfahren zur Justage des Lichtmoduls ge-
mäß dem ersten Aspekt. Das Fertigungsverfahren um-
fasst: Betreiben, in dem ersten Zustand, der Lichtquellen-
Baugruppe zur Erzeugung einer ersten Lichtverteilung,
die in die Optik-Baugruppe eingekoppelt wird, wobei von
der Optik-Baugruppe eine zweite Lichtverteilung abge-
strahlt wird; Erfassen, in dem ersten Zustand, der zweiten
Lichtverteilung mittels eines Sensors; Verschieben, in
dem ersten Zustand, mittels der Führungsabschnitte, der
Optik-Baugruppe zur feststehend angeordneten Licht-
quellen-Baugruppe bis zum Erreichen einer Position, in
der eine gewünschte zweite Lichtverteilung vorliegt; und
Festlegen, mittels der Befestigungsabschnitte, der Optik-
Baugruppe und der Lichtquellen-Baugruppe zueinander
zum Erreichen des zweiten Zustands.
[0025] In der Zeichnung zeigen

Figur 1 ein Lichtmodul in einer Explosionsansicht;

Figuren 2 jeweilige Detailansichten von Befesti-
gungsbereichen von und 3 Baugruppen des Licht-
moduls;

Figur 4 eine das Lichtmodul umfassende Beleuch-
tungseinrichtung für ein Kraftfahrzeug in schemati-
scher Form; und

Figur 5 ein schematisches Ablaufdiagramm eines
Fertigungsverfahrens für das Lichtmodul.

[0026] Figur 1 zeigt in einer perspektivischen Explosi-
onsansicht ein Lichtmodul 100 für eine Kraftfahrzeugbe-
leuchtungseinrichtung. Eine Lichtquellen-Baugruppe

200 umfasst wenigstens eine Lichtquelleneinheit 210, ei-
ne Transmissionsoptik 214, eine Blende mit Blendenkan-
te K, wenigstens einen ersten Führungsabschnitt 220a-
b und wenigstens einen ersten Befestigungsabschnitt
230a-b. Die Lichtquellenbaugruppe 200 ist auf einem
Träger aufgebraut oder in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform als Kühlkörper ausgebildet. Eine Optik-Bau-
gruppe 300 umfasst wenigstens ein Optikelement 310
mit einem Brennpunkt F_310, wenigstens einen zweiten
Führungsabschnitt 320a-b und wenigstens einen zwei-
ten Befestigungsabschnitt 330a-b. Die Lichtquellen-Bau-
gruppe 200 und die Optik-Baugruppe 300 sind in einem
ersten Zustand, einem Justagezustand, mittels der ers-
ten und zweiten Führungsabschnitte 220, 320 entlang
einer Justageachse J, die mit der optischen Achse des
Lichtmoduls 100 zusammenfällt, zueinander verschieb-
bar. In einem zweiten Zustand, insbesondere in einem
justierten Endmontagezustand, sind die Lichtquellen-
Baugruppe 200 und die Optik-Baugruppe 300 in einem
mittels der ersten und zweiten Befestigungsabschnitte
230, 330 zueinander festgelegt. Die Optik-Baugruppe
300 wird also auf einer gedachten Referenzebene, die
parallel zur optischen Achse verläuft, gezielt parallel ver-
schoben und beispielsweise mittels zweier Schrauben
fixiert.
[0027] Folglich umfasst das Lichtmodul 100 wenigs-
tens zwei erste Befestigungsabschnitte 230a-b und we-
nigstens zwei zweite Befestigungsabschnitte 330a-b,
welche zumindest in dem zweiten Zustand paarweise
voneinander beabstandet in einer gedachten Lotebene
der Justageachse J angeordnet sind.
[0028] Weitergehend umfasst das Lichtmodul 100 we-
nigstens zwei erste Führungsabschnitte 220a-b und we-
nigstens zwei zweite Führungsabschnitte 320a-b, wel-
che zumindest in dem zweiten Zustand paarweise eine
gemeinsame Längserstreckung entlang einer jeweiligen
Führungsachse aufweisen, wobei die beiden Führungs-
achsen voneinander beabstandet und parallel zur Jus-
tageachse J verlaufen. Die ersten und zweiten Führungs-
abschnitte 220-ab, 320a-b umfassen aneinander anlie-
gende Anlageflächen 222a, 322a, welche parallel zur
Justageachse J verlaufen.
[0029] Die Lichtquelleneinheit 210 umfasst eine Lei-
terplatte 212, auf der Lichtquellenbauteile, beispielswei-
se Halbleiterlichtquellenbauteile, angeordnet sind. Die
Normale der Lichtabstrahlfläche ist parallel zur Justage-
achse J ausgerichtet oder in Richtung der Justageachse
J geneigt. Die in der Lichtquelleneinheit befindliche Blen-
de besitzt die Blendenkante K, in deren Nähe die Trans-
missionsoptik 214 eine Zwischenlichtverteilung erzeugt.
Der Brennpunkt F_310 kann durch die vorgeschlagene
Justierung auf oder in die Nähe der Blendenkante K ge-
bracht werden. Die Halbleiterlichtquellenbauteile strah-
len Licht ab, das in die zur Leiterplatte 212 festgelegte
Transmissionsoptik 214 eingekoppelt wird. Die Trans-
missionsoptik 214 ist als Primäroptik ausgebildet und er-
zeugt im Bereich der Blende eine Zwischenlichtvertei-
lung. In einem Beispiel ist jeder Lichtquelle ein Trans-
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missionsoptikelement zugeordnet, das als katadioptri-
sche Vorsatzoptik ausgebildet ist. Ausgehend von der
Transmissionsoptik 214 gelangt eine von dort abge-
strahlte Lichtverteilung zu der Blende und von dort zu
dem Optikelement 310, das als Projektionslinse ausge-
bildet ist. Die Zwischenlichtverteilung wird aus dem Be-
reich der Blendenkante ins Vorfeld des Fahrzeugs pro-
jiziert und so die Abblendlichtverteilung erzeugt. Die Pro-
jektionslinse ist in einem Linsenhalter 312 gehalten, in
dem auch ein Wärmeschild 314 angeordnet ist. Ein Ge-
häuse 316 umgibt zumindest abschnittsweise den Lin-
senhalter 312.
Die Lichtquellen-Baugruppe 200 umfasst wenigstens
zwei laterale Befestigungsabschnitte 202a-b zur Festle-
gung des Lichtmoduls 100 zu der Beleuchtungseinrich-
tung und damit zur Karosserie des Kraftfahrzeugs.
[0030] Die Optik-Baugruppe 300 umfasst drei An-
pressflächen 340a-c zum Anliegen eines Niederhalters
einer Justagevorrichtung, welche dreieckförmig ange-
ordnet sind. Die Anpressflächen 340a-c sind in eine von
dem wenigstens zweiten Führungsabschnitt 320a-b ab-
gewandte Richtung, insbesondere auf einer von den ers-
ten Führungsabschnitten 220a-b abgewandten Seite
342 der Optik-Baugruppe 300, orientiert angeordnet, zei-
gen also von dem zugeordneten Bereich der Baugruppe
200 weg. Die zweiten Befestigungsabschnitte 330a-b
sind zwischen zwei gedachten zur Justageachse J lot-
rechten Ebenen, die durch zwei voneinander beabstan-
dete Anpressflächen 340a, 340c verläuft, angeordnet.
[0031] Die Optik-Baugruppe 300 umfasst zwei in einer
gedachten Lotebene der Justageachse J angeordnete
Eingriffabschnitte 350a-b zur linearen Verschiebung der
Optik-Baugruppe 300 entlang der Justageachse J mittels
eines Verschiebewerkzeugs. Die Eingriffabschnitte
350a-b umfassen jeweils zwei, vorliegend voneinander
abgewandte, Anlageflächen für das Verschiebewerk-
zeug. Die Eingriffabschnitte 350a-b sind lateral an der
Optik-Baugruppe 300 angeordnet. Die Eingriffabschnitte
350a-b sind gegenüber einer Außenkontur der Optik-
Baugruppe 300 zurückgesetzt angeordnet.
[0032] Die Figuren 2 und 3 zeigen eine detaillierte
Schnittansicht der Befestigungsabschnitte 230a und
330a. Das Lichtmodul 100 gemäß einem der vorigen An-
sprüche, wobei der wenigstens eine zweite Befesti-
gungsabschnitt 330a-b einen Spreizabschnitt umfasst,
in welchen eine zugeordnete Schraube 332a-b eindreh-
bar ist, und wobei der wenigstens eine erste Befesti-
gungsabschnitt 230a-b ein Langloch umfasst, in welches
der Spreizabschnitt eingreift. Vorteilhaft kann, sobald die
Justage abgeschlossen ist, die jeweilige Schraube 332a-
b in den Spreizabschnitt eingedreht werden. Der Spreiz-
abschnitt wird dadurch auseinandergespreizt und drückt
Außenflächen des Spreizabschnitts an Innenflächen des
Lachlochs.
[0033] Figur 4 zeigt die Beleuchtungseinrichtung 400
in Form eines schematisch dargestellten Scheinwerfers
für ein Kraftfahrzeug. Selbstverständlich kann die Be-
leuchtungseinrichtung 400 auch eine Heckleuchte, ein

Blinker oder eine andersgeartete Beleuchtungseinrich-
tung für ein Kraftfahrzeug sein. Innerhalb des Gehäuses
402 befindet sich das Lichtmodul 100. Das Lichtmodul
200 wird von dem Steuergerät 406 derart betrieben, dass
das Lichtmodul 100 eine Lichtverteilung 408 abstrahlt.
Eine Lichtaustrittsöffnung des Gehäuses 402 ist durch
eine transparente Abdeckscheibe 410 verschlossen,
durch welche die Lichtverteilung 408 durchtritt.
[0034] Figur 5 zeigt in einem schematischen Ablaufdi-
agramm ein Fertigungsverfahren zur Justage des Licht-
moduls 100 aus Figur 1. Es werden Mittel zum Betreiben
502, in dem ersten Zustand, der Lichtquellen-Baugruppe
zur Erzeugung einer ersten Lichtverteilung, die in die Op-
tik-Baugruppe eingekoppelt wird, bereitgestellt. Von der
Optik-Baugruppe wird dabei eine zweite Lichtverteilung
abgestrahlt.
[0035] Mittel sind vorgesehen, um ein Erfassen 504,
in dem ersten Zustand, der zweiten Lichtverteilung mit-
tels eines Sensors durchzuführen.
[0036] In dem ersten Zustand wird ein Verschieben
506 der Optik-Baugruppe zur feststehend angeordneten
Lichtquellen-Baugruppe durchgeführt, und zwar bis zum
Erreichen einer Position, in der eine gewünschte zweite
Lichtverteilung vorliegt. Diese Verschiebung wird bei ein-
geschalteten Lichtquellen mittels der Führungsabschnit-
te und dem Verschiebewerkzeug durchgeführt.
[0037] Insbesondere wird durch die Verschiebung der
Farbsaum am Rand der Lichtverteilung verändert. Beim
Verschieben bzw. Durchfahren der Positionen der Bau-
gruppen zueinander verändert sich der Farbsaum in sei-
ner Dicke und in der Einfärbung. Ist der Farbsaum mini-
mal bzw. die Einfärbung möglichst gering, wird diese als
Endposition erkannt.
[0038] Im einem nächsten Schritt erfolgt ein Festlegen
508 der Optik-Baugruppe 300 und der Lichtquellen-Bau-
gruppe 200 zueinander mittels der Befestigungsab-
schnitte 230a-b, 240a-b und zum Erreichen des zweiten
Zustands.
[0039] Beispielsweise fügt vor dem Betreiben 502 der
Lichtquellen ein Mitarbeiter von Hand die Optik-Baugrup-
pe in die Lichtquellen-Baugruppe ein. Die relative Lage
der Optik-Baugruppe ist dabei zunächst nicht entschei-
dend. Im weiteren Fertigungsprozess wird die Optik-Bau-
gruppe durch die als Justagerippen ausgebildeten Ein-
griffabschnitte in eine Ausgangslage, die eine Startposi-
tion für die oben beschriebenen Verfahrensschritte dar-
stellt, gebracht. Die Optik-Baugruppe wird über die die
Mehrzahl der Anpressflächen auf die Referenzebene per
Federkraft angedrückt und an den Justagerippen dann
entlang der Justageachse bzw. entlang der optischen
Achse gemäß dem Schritt 506 verschoben bis der Farb-
saum im Ausleuchtkasten, der den Sensor aufweist, kor-
rekt ist, d.h. ein vorgegebenes Qualitätsmerkmal erfüllt.
Im Anschluss wird gemäß dem Schritt 508 diese Lage
mittels der zwei Schrauben fixiert. Diese werden in die
Optik-Baugruppe eingeschraubt, unabhängig davon in
welcher relativen Lage diese sich befindet. Beim Ein-
schrauben wird die Schnittstelle gespreizt und bildet in
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x- und z-Richtung einen Kraftschluss und in y-Richtung
einen Formschluss mit dem Kühlkörper bzw. der Licht-
quellen-Baugruppe. Dies ist jeder Position innerhalb des
definierten Verstellbereichs möglich.

Patentansprüche

1. Ein Lichtmodul (100) für eine Kraftfahrzeugbeleuch-
tungseinrichtung (400) umfassend:

eine Lichtquellen-Baugruppe (200) umfassend
wenigstens eine Lichtquelleneinheit (210), we-
nigstens einen ersten Führungsabschnitt (220a-
b) und wenigstens einen ersten Befestigungs-
abschnitt (230a-b); und
eine Optik-Baugruppe (300) umfassend we-
nigstens ein Optikelement (310), wenigstens ei-
nen zweiten Führungsabschnitt (320a-b) und
wenigstens einen zweiten Befestigungsab-
schnitt (330a-b), wobei die Lichtquellen-Bau-
gruppe (200) und die Optik-Baugruppe (300) in
einem ersten Zustand, insbesondere einem
Justagezustand, mittels der ersten und zweiten
Führungsabschnitte (220, 320) entlang einer
Justageachse (J) zueinander verschiebbar
sind, und wobei die Lichtquellen-Baugruppe
(200) und die Optik-Baugruppe (300) in einem
zweiten Zustand, insbesondere in einem justier-
ten Endmontagezustand, mittels der ersten und
zweiten Befestigungsabschnitte (230, 330) zu-
einander festgelegt sind.

2. Das Lichtmodul (100) gemäß dem Anspruch 1, wo-
bei die Lichtquellen-Baugruppe (200) wenigstens ei-
nen Befestigungsabschnitt (202a-b) zur Festlegung
des Lichtmoduls (100) zur Beleuchtungseinrichtung
(400) umfasst.

3. Das Lichtmodul (100) gemäß Anspruch 1 oder 2,
wobei die Optik-Baugruppe (300) eine Mehrzahl von
Anpressflächen (340a-c) umfasst, welche in eine
von dem wenigstens zweiten Führungsabschnitt
(320a-b) abgewandte Richtung orientiert sind.

4. Das Lichtmodul (100) gemäß dem vorigen An-
spruch, wobei der wenigstens eine zweite Befesti-
gungsabschnitt (330a-b) zwischen zwei gedachten
zur Justageachse (J) lotrechten Ebenen, die durch
zwei voneinander beabstandete Anpressflächen
(340a, 340c) verläuft, angeordnet ist.

5. Das Lichtmodul (100) gemäß einem der vorigen An-
sprüche umfassend wenigstens zwei erste Befesti-
gungsabschnitte (230a-b) und wenigstens zwei
zweite Befestigungsabschnitte (330a-b), wobei die
ersten Befestigungsabschnitte (230a-b) und die
zweiten Befestigungsabschnitte (330a-b) zumindest

in dem zweiten Zustand paarweise voneinander be-
abstandet in einer gedachten Lotebene der Justa-
geachse (J) angeordnet sind.

6. Das Lichtmodul (100) gemäß einem der vorigen An-
sprüche umfassend wenigstens zwei erste Füh-
rungsabschnitte (220a-b) und wenigstens zwei zwei-
te Führungsabschnitte (320a-b), wobei die ersten
Führungsabschnitte (220a-b) und die zweiten Füh-
rungsabschnitte (320a-b) paarweise eine gemeinsa-
me Längserstreckung entlang einer jeweiligen Füh-
rungsachse aufweisen, und wobei die beiden Füh-
rungsachsen voneinander beabstandet und parallel
zur Justageachse (J) verlaufen.

7. Das Lichtmodul (100) gemäß einem der vorigen An-
sprüche, wobei die ersten und zweiten Führungsab-
schnitte (220-ab, 320a-b) aneinander anliegende
Anlageflächen (222a, 322a) umfasst, welche parallel
zur Justageachse (J) verlaufen.

8. Das Lichtmodul (100) gemäß einem der vorigen An-
sprüche, wobei der wenigstens eine zweite Befesti-
gungsabschnitt (330a-b) einen Spreizabschnitt um-
fasst, in welchen eine zugeordnete Schraube (332a-
b) eindrehbar ist, und wobei der wenigstens eine ers-
te Befestigungsabschnitt (230a-b) ein Langloch um-
fasst, in welches der Spreizabschnitt eingreift.

9. Das Lichtmodul (100) gemäß einem der vorigen An-
sprüche, wobei die Optik-Baugruppe (300) wenigs-
tens einen Eingriffabschnitt (350a-b), insbesondere
zwei in einer gedachten Lotebene der Justageachse
(J) angeordnete Eingriffabschnitte (350a-b), zur li-
nearen Verschiebung der Optik-Baugruppe (300)
entlang der Justageachse (J)umfasst.

10. Eine Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (400),
insbesondere ein Scheinwerfer, umfassend das
Lichtmodul gemäß einem der Ansprüche 1 bis 9.

11. Ein Fertigungsverfahren zur Justage des Lichtmo-
duls (100) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 9 um-
fassend:

Betreiben (502), in dem ersten Zustand, der
Lichtquellen-Baugruppe (200) zur Erzeugung
einer ersten Lichtverteilung, die in die Optik-
Baugruppe (300) eingekoppelt wird, wobei von
der Optik-Baugruppe (300) eine zweite Lichtver-
teilung abgestrahlt wird;
Erfassen (504), in dem ersten Zustand, der
zweiten Lichtverteilung mittels eines Sensors;
Verschieben (506), in dem ersten Zustand, mit-
tels der Führungsabschnitte (220a-b, 320a-b),
der Optik-Baugruppe (300) zur feststehend an-
geordneten Lichtquellen-Baugruppe (200) bis
zum Erreichen einer Position, in der eine ge-
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wünschte zweite Lichtverteilung vorliegt; und
Festlegen (508), mittels der Befestigungsab-
schnitte (230a-b, 240a-b), der Optik-Baugruppe
(300) und der Lichtquellen-Baugruppe (200) zu-
einander zum Erreichen des zweiten Zustands.
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